
Viele Gäste beim Männerchor-Jubiläum
Neben dem Männerchor Nesselwang selbst, der erstmals in seinem neuen Anzug auftrat,

sorgte in der Alpspitzhalle vor allem eine Formation für Begeisterung.

Von Matthias Wörz

Nesselwang 160 Jahre ist es her,
dass in Nesselwang ein Verein für
Männergesang gegründet wurde.
Dieses Jubiläum haben die Sänger
des Männerchors mit einem gro-
ßen Konzert gefeiert, bei dem sie
sich erstmals im neuen Anzug prä-
sentierten. Zahlreiche Zuhörer und
befreundete Chöre und Musikver-
eine waren an dem Abend in die
Alpspitzhalle gekommen. Sie er-
wartete ein buntes Programm:
Denn neben dem Männerchor tra-
ten noch andere Nesselwanger Mu-
sikgruppen auf.

Passend zum Anlass hieß es im
Text des ersten Stückes des Män-
nerchors „Verschenke Frohsinn ge-
lassen, lass dich erfassen“. Nach-
dem mit „Die Welt ist voller Wun-
der“ von Heinz Gernold das Kon-
zert eröffnet wurde, begrüßte Mi-
cha Wipper, Vorsitzender des Män-
nerchors, die Besucher in der Halle.
„Der Blick von der Bühne aus ist
wunderschön heute“, freute sich
der erst kürzlich gewählte Vereins-

vorsitzende. Er betonte, dass sich
die Sänger erstmals in ihrem neu-
en Anzug präsentierten – und ließ
per Applaus abstimmen, ob sie bei
der Auswahl dafür eine gute Ent-
scheidung getroffen hatten.

Nachdem das Publikum die An-
zugwahl bestätigt hatte, ging es
mit „La Morettina“ von Ivo Mon-
dry weiter. Danach machte der
Männerchor die Bühne frei für das
Jazz-Duo „To Go“. „Die sind aber
nicht zum Mitnehmen“, erklärte
Toni Steiner, der humorvoll durch
den Abend führte. Vielmehr setzt
sich der Name aus den Anfangs-
buchstaben der Mitglieder Tobias
und Gottfried Allgaier zusammen.
Die Combo aus Klavier und Kon-
trabass trug an dem Abend unter
anderem „All of me“ von Gerald
Marks, „Hey Jude“ von den Beatles
und „What a wonderful world“ von
Louis Armstrong vor.

Es folgten die jüngsten Sänger
des Abends: Der Bubenchor unter
der Leitung von Andrea Allgaier
sorgte für Begeisterung. Zunächst
machten die jungen Musikanten
mit dem Stück „Leute, hört her!“

den Besuchern klar, dass auch sie
etwas zu sagen haben. Es folgten
das „Regenlied“ und „Die Kaper-
fahrt“. Bei letzterer wusste der Bu-
benchor mit vielen Solosängern
und Trommelbegleitung zu beein-
drucken. Dann hieß es auch schon
„Ich komme wieder keine Frage“,
denn der Chor beendete seinen
Auftritt mit dem bekannten Lied
„Wer hat an der Uhr gedreht?“.
„Wenn die alle am Ball bleiben, ist
die Zukunft des Männerchors defi-
nitiv gesichert“, scherzte Modera-
tor Toni Steiner anschließend.

Die vierte Gruppe, die an dem
Konzert auftrat, war der Jugend-
chor Nesselwang unter der Lei-
tung von Andreas Dasser. Der Chor
trug  die Stücke „Wie schön du
bist“ von Sarah Connor und „Vom
Schlaraffenland“ von August
Heinrich Hoffmann von Fallersle-
ben vor. Danach übernahm wieder
der Männerchor die Bühne. Vor
dem Stück „Das Morgenrot“ rief
Steiner dazu auf, sich dabei den
Attlesee bei einem Sonnenaufgang
vorzustellen. Hier hatte der Chor
das Stück immer wieder zur Eröff-

nung des Seefests gesungen. An-
schließend zeigte Männerchor-Di-
rigent Dirr selbst sein Gesangsta-
lent mit dem Solo bei „Die zwölf
Räuber“ über eine altrussische
Klosterlegende. Den Taktstock
hatte Moderator Steiner übernom-
men.

Zwei Mitglieder des Chors wur-
den für ihre lange Treue geehrt:
Max Endras und Klaus Marek be-
kamen die Ehrennadel für 50 Jahre
aktives Singen. Verliehen wurde
ihnen diese von Jürgen Schwarz,
Präsident des Chorverbands Bay-
ern-Schwaben, und Johannes Paul,
Vorsitzender des Sängerkreises
Ostallgäu. „Wenn man sich die vie-
len verschiedenen Gruppen hier
anschaut, merkt man, dass das
Vereinsleben in Nesselwang sehr
gut funktioniert“, lobte Schwarz
die Gemeinde bei seinen Grußwor-
ten. Zudem gab er einen kleinen
historischen Exkurs zur Mitte des
19. Jahrhunderts, als sich viele Ver-
eine gründeten – darunter der
Männerchor.

„160 Jahre sind eine beachtliche
Zeit“, sagte der Nesselwanger Bür-

germeister Pirmin Joas an dem
Abend. Tatsächlich sei schon in
der Nesselwanger Chronik festge-
halten worden, dass die Gemeinde
dem Singen sehr zugetan ist, wie
Micha Wipper erwähnt hatte.
„Wenn die Chronik zum Jubiläum
des Marktrechts aktualisiert wird,
bleibt der Absatz auf jeden Fall
enthalten“ versprach Joas. Zudem
lobte der Rathauschef, dass an
dem ganzen Abend die Musik im
Mittelpunkt stand.

Das war auch zum Schluss der
Fall. Der Männerchor verabschie-
dete sich mit den Stücken „Über
den Wolken“ von Reinhard Mey
und „Ich küsse ihre Hand Ma-
dame“ von Fritz Rotter und Ralph
Erwin. Doch das Publikum hatte
noch nicht genug und forderte eine
Zugabe. Die lieferte der Chor mit
dem Stück „Dann und wann“ von
Franz Bummerl. Bei dem bekann-
ten Lied sang noch einmal der gan-
ze Saal mit. Der Aufruf aus dem
ersten Stück hatte also definitiv
Wirkung gezeigt: An dem Abend
wurde die ganze Alpspitzhalle vom
Frohsinn des Männerchors erfasst.

Bei ihrem Jubiläumskonzert in der Alpspitzhalle präsentierten sich die Sänger des von Klaus Dirr geleiteten Männer-
chors Nesselwang in ihren neuen Anzügen. Fotos: Matthias Wörz

Der Bubenchor Nesselwang unter der Leitung von Andrea Allgaier entzückt
das Publikum in der Alpspitzhalle.

Wundertüte Chormusik
Fünf Chöre, 112 Teilnehmer und ein buntes Programm: Beim Kreissingen am 8. November

in Marktoberdorf zeigt der Sängerkreis Ostallgäu, wie vielfältig die Chorszene ist.

Von Stefanie Gronostay

Marktoberdorf/Ostallgäu Johannes
Paul spricht von einer „Wundertü-
te“. Monatelang bereitet er zusam-
men mit Jürgen Schwarz das Kreis-
singen vor. Die beiden Vorsitzen-
den des Sängerkreises Ostallgäu
wählen Chöre aus und stellen das
Programm zusammen. Doch wenn
beim Konzert alle Teilnehmer zu-
sammenkommen, ist das jedes
Jahr aufs Neue eine Überraschung,
sagt Paul. Denn dann begegnen
sich Menschen und es entsteht et-
was Neues: Musik. „Und das ist un-
heimlich spannend“, sagt Paul. Am
Sonntag, 8. November, wird diese
Wundertüte der Musik erneut ge-
öffnet: Der Sängerkreis Ostallgäu
lädt um 17 Uhr zum Kreissingen
ins Modeon Marktoberdorf ein.

Die Chorszene im Ostallgäu ist
vielfältig. Auftritte gibt es viele.
Doch einmal im Jahr passiert et-

was Besonderes. Dann bringt das
Kreissingen Chöre zusammen, die
sonst vor allem ihre eigenen Kon-
zerte gestalten. „Wir wollen damit
zeigen: Chormusik ist bunt und
vielfältig“, sagt Jürgen Schwarz.
Die Resonanz war bei den vergan-
genen Veranstaltungen groß. Die
Zuschauerränge im Modeon wa-
ren voll, Publikum und Teilneh-
mer feierten gemeinsam. Das soll
2026 wieder so sein: Fünf Chöre
mit insgesamt 112 Sängerinnen
und Sängern gestalten das Pro-
gramm.

„Wir haben auch dieses Jahr
wieder einen bunten Reigen“, sagt
Schwarz. Neue und traditionsrei-
che Ensembles, kleine und große
Chöre – die Auswahl soll die Viel-
falt der Szene widerspiegeln. Will-
kürlich sei sie keineswegs, betonen
die beiden Vorsitzenden. Der Sän-
gerkreis vertritt 65 Mitgliedschöre
aus dem Landkreis Ostallgäu und
den angrenzenden Gebieten, da-

runter mehr als 15 Chorklassen.
Die Verantwortlichen beobachten
die Chorszene das ganze Jahr über.
„Wenn wir sehen, da passiert etwas
Spannendes, sprechen wir die
Chöre an“, erklärt Paul. Er und Jür-
gen Schwarz singen selbst in Chö-
ren und sind gut vernetzt – über
den Sängerkreis und den Chorver-
band Bayerisch-Schwaben, dessen
Präsident Schwarz ist. Der Kontakt
zu den Sängern ist eng.

Wie lebendig die Chorszene ist,
zeigte sich bereits 2024 beim
125-jährigen Bestehen des Sänger-
kreises. Damals sorgten 18 Chöre
im Rahmen eines Chortreffens in
Füssen für eine klingende Altstadt.
„Es war ganz toll. Uns ist das Herz
aufgegangen“, sagt Paul. Anfang
Juli 2027 soll die Aktion wiederholt
werden. Kurzum: Es tut sich eini-
ges bei den Chören. Und das soll
beim Kreissingen am 8. November
um 17 Uhr im Modeon gefeiert
werden. Der Eintritt ist frei.

Auch 2026 findet im Modeon Marktoberdorf wieder das Kreissingen statt. Mit
dabei ist unter anderem der A-Capella-Chor Neugablonz. Foto: Michael Elbs

Bischof besucht
Zunftbruderschaft

Bichlbach Einen hochkarätigen Re-
ferenten hat die Zunftbruderschaft
St. Josef zu Bichlbach für ihre Rei-
he „Zu Gast bei der Zunft“ gewon-
nen. Am Mittwoch, 28. Oktober,
spricht der Bischof der Diözese
Innsbruck, Hermann Glettler, über
ein immer aktueller werdendes
Thema: „Nicht den Hass – die Lie-
be wählen“ lautet der Titel des Vor-
trags, den er um 19 Uhr im Dorf-
heim in Bichlbach hält. Und so
heißt auch das Buch, das er ge-
meinsam mit dem Wiener Imam,
Hochschullehrer und Religionspä-
dagogen Abualwafa Mohammed
verfasst hat. Die beiden beleuchten
darin „Spuren der Hoffnung in ei-
ner verwundeten Gesellschaft“.

Angesichts der großen Heraus-
forderungen der Gesellschaft von
heute, in der menschliche Begeg-
nungen oft von Ausgrenzungen
überschattet werden und soziale,
religiöse und milieubedingte
Spannungen zunehmen, bedauern
die beiden Autoren, dass das Mitei-
nander der Religionen vielfach be-
lastet sei: Einige verbreiteten Het-
ze und Gewalt, andere wiederum
verschlössen die Augen vor realen
Problemen. Nach dem Vortrag bie-
tet sich die Gelegenheit zum Ge-
spräch. Für das leibliche Wohl ist
gesorgt. Bereits um 18 Uhr wird Bi-
schof Hermann Glettler eine Messe
in der Zunftkirche zu Bichlbach
feiern. (pm)

Pickl-Aufführung
für guten Zweck

Hopfen am See Für einen guten
Zweck führt Uli Pickls Wirtshaus-
bühne am Freitag, 30. Oktober, ab
20 Uhr das Stück „Das Glück
kommt durch die Hintertür“ im sa-
nierten Saal im Haus Hopfensee in
Hopfen am See auf: Der Erlös geht
an Baren-Wirt Schorsch Kössel,
der im Hotel-Restaurant „Der Bä-
ren“ in Eisenberg-Zell regelmäßig
Spendengalas zugunsten sozialen
Engagements veranstaltet.

Im aktuellen Stück seiner
Wirtshausbühne spielt Uli Pickl
selbst die Hauptrolle des Bauers
Leopold Pechstein. In dessen Haus
muss eine plötzliche Schuldenfalle
gelöst werden, wozu auch Pater Vi-
tus wesentlich beiträgt. Er wird ge-
spielt von Max Fischer aus dem
Gründungsteam der vor 25 Jahren
gegründeten privaten Wirtshaus-
bühne. Das Finale der Spielzeit im
Jubiläumsjahr findet am Donners-
tag, 5. November, ab 20 Uhr im
Schlossbrauhaus Schwangau statt.
Einlass in den bewirteten Saal ist
dort ab 17.30 Uhr. (ha)

Füssen

„Leselotte“ in der
Stadtbibliothek
Am Donnerstag, 29. Oktober, findet
wieder die beliebte Vorlesereihe
„Leselotte“ in der Stadtbibliothek
statt. Alle Kinder zwischen vier und
sechs Jahren, die gerne vorgelesen
bekommen und Spaß an Geschich-
ten haben, sind zur Vorlesestunde
in den Räumen der neuen Kinderbi-
bliothek eingeladen. Der Eintritt ist
frei, eine Voranmeldung ist nicht
erforderlich. (pm)

Kurz gemeldet

Breitenwang

Lesung aus einem
Schelmenroman
Aus seinem Schelmenroman „Der
schöne Karl – Von einem, der die
NSDAP betrog“ liest Dietmar
Wachter am Freitag, 30. Oktober,
ab 19 Uhr in der Bücherei im Ge-
meindeamt Breitenwang. Der Ein-
tritt ist frei. Wachters Großonkel
war ein Heiratsschwindler, Kunst-
fälscher, Hochstapler und Betrü-
ger, der die NSDAP erfolgreich um
den Finger wickelte. Wachter wur-
de 2022 für sein Lebenswerk mit
dem „Ernst-Hinterberger-Preis“
ausgezeichnet. (pm)
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